
 „Und plötzlich siehst du zwei Blumen am Wegesrand blühen: die eine nennt sich Hoffnung, die andere Zuversicht.“
(Gerd Neubauer)
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Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Hinweis 
für alle Nattheimer Betriebe:

Haben Sie aufgrund der aktuellen Situation 
Fragen oder Probleme?

Wir versuchen zu helfen! 

Wirtschaftsförderung Gemeinde Nattheim
Ralf Baamann: 0173 / 5942744 oder 

ralf.baamann@nattheim.de

Mit Blick auf die weiteren Entwicklungen im Zusammen-
hang mit Corona und die damit einhergehenden steigen-
den Infektionszahlen bitten Landrat Peter Polta und der 
Geschäftsführer der Kliniken Landkreis Heidenheim 
gGmbH Udo Lavendel bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
vorsorglich um Unterstützung.

„Der mögliche Ausfall von Fachkräften aus der Pflege 
oder dem ärztlichen Bereich aufgrund von Erkrankungen 
beschäftigt momentan uns und alle anderen Kliniken und 
ärztlichen Betriebe”, sagt Lavendel. „So können wir 
beispielsweise die weiteren Auswirkungen im Zusam-
menhang mit Corona auf unser Personal nicht vorherse-
hen. Daher freuen wir uns sehr über Hilfsangebote von 
Ärzten oder Pflegekräften.“ 

Wer sich dazu berufen fühlt, das Personal des Klinikums 
sowie der Corona-Ambulanz für den Landkreis Heiden-
heim zu unterstützen, eine medizinisch-pflegerische 
Ausbildung vorweisen kann und nicht länger als fünf 
Jahre aus dem Beruf ausgeschieden ist, kann sich beim 
Landratsamt Heidenheim unter 
Telefon 07321/321-2278 oder
E-Mail: buero-landrat@landkreis-heidenheim.de
melden. 

Besonders Ärzte, Pflegekräfte, Pharmazeutischtech-
nische Assistenten (PTA) oder Medizinischtechnische 
Assistenten (MTA), die im Moment nicht in ihrem Beruf 
arbeiten oder im Ruhestand sind, werden gebeten sich 
zu melden. „Voraussicht ist hier sicher angebracht, denn 
ein gut funktionierendes Gesundheitssystem benötigt 
selbstverständlich zu jedem Zeitpunkt auch aus-
reichend Personal“, so Landrat Polta. 

Unter Berücksichtigung arbeitsrechtlicher Vorgaben und 
des tatsächlichen Bedarfs wird dann gemeinsam 
geprüft, ob eine Beschäftigung im Klinikum oder in der 
Corona-Ambulanz möglich ist. „Dabei wird natürlich 
auch darauf geachtet, dass ältere Unterstützungskräfte 
nicht einem erhöhten Infektionsrisiko ausgesetzt 
werden“, so Landrat Polta. 

Gemeinsamer Aufruf des Landratsamtes und des Klinikums
Vorsorglich medizinisches Personal gesucht

Osterbrunnen in Auernheim
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Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten

 
Den diensthabenden Arzt/Ärztin erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di. u. Do. von 18.00 – 8.00 Uhr,
Mittwoch von 13.00 – 8.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 8.00 Uhr)
unter der Telefonnummer:   116117
Rufnummer für den Allgemeinärztlichen Notfalldienst:  116117
Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbereich des 
Klinikums Heidenheim, Schlosshaustr. 100, 89522 Heidenheim 

Öffnungszeiten der ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim: 
Mo.:  19.00 – 22.00 Uhr Fr.:  17.00 – 22.00 Uhr
Di.:  19.00 – 22.00 Uhr Sa.:    8.00 – 22.00 Uhr
Mi.:  15.00 – 22.00 Uhr So.:    8.00 – 22.00 Uhr
Do.:  19.00 – 22.00 Uhr Feiertags:    8.00 – 22.00 Uhr

Notruf Feuerwehr / Notarzt 112

Gemeinschaftspraxis Dres. med. Pösl von Karfreitag, 10.04. 
bis einschließlich 19.04. geschlossen; 

Vertretung Gemeinschaftspraxis Dres. med. Schorl-
Schweikardt, Müller-Noll, Dorschner, Nattheim, 
Tel. 07321/71168 und Dr. med. Ganzenmüller, Nattheim, 
Tel. 07321/730930

 
Sa., So., Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der Notfallpraxis 
Heidenheim.
Der Fachärztliche Notfalldienst für Kinder und Jugendliche 
wird in dieser Saison verlängert über die Osterfeiertage 
hinaus bis einschließlich Sonntag, 19. April.

 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst während der 
Wochenenden sowie an Feiertagen kann über die 
Telefon-Nr. 0711 / 7877777 erfragt werden.

 
Der augenärztliche Notdienst ist unter der 
Telefon-Nr. 01805/0112098 zu erreichen.

 
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren Haustierarzt.

 
Team Gemeinde Nattheim, Molkereistr. 1
Erreichbar von 6.30 bis 22.00 Uhr unter Tel. 07321/71807.

 
Luise Grüner, Nattheim, Starenweg 6, Tel. 07321/71625

 
Ambulanter Pflegedienst und Tagespflege
Nattheim, Alemannenstr. 44, Tel. 07321/971601

 
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Langzeitpflege
Mittagstisch, Betreutes Wohnen, Tel. 07321/72292

 
Senioren-Assistentin Elke Keck, Tel. 07321/6602700, 
info@lebenszeit-senior.de

 
Eleonore Flickinger, Christel Krell, Dipl. Sozialpädagogin und 
Betriebswirtin VWA, Telefon: 07321/321-2473 oder 
07321/321-424

 
 
 

 
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über:
Festnetz kostenfreie Rufnummer         0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)      22833
Homepage für Apothekennotdienste    www.aponet.de
oder durch den Aushang an jeder Apotheke.

Freitag, 03.04.
Brenz-Apotheke, Herbrechtingen, Lange Str. 9, Tel. 07324/2134
Marien-Apotheke, Neresheim, Hauptstr. 30, Tel. 07326/919020

Samstag, 04.04.
Schloss-Apotheke, Heidenheim, Hauptstr. 51, Tel. 07321/22030

Sonntag, 05.04.
City-Apotheke, Heidenheim, Karlstr. 1, Tel. 07321/93650

 
Strom: EnBW ODR/Netze NGO, Tel. 07961/9336-1401
Gas- und Wasserversorgung, Stadtwerke Heidenheim, 
Tel. 07321/328-0, ab 17.00 Uhr Tel. 07321/328-213

 
Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim
Tel. 07321/9784-0, Fax 07321/9784-32
info@nattheim.de, www.nattheim.de
Das Rathaus ist bis auf weiteres nur telefonisch oder per 
E-Mail erreichbar.

 
Die Wertstoffzentren bleiben bis auf weiteres geschlossen.

 
Neresheimer Straße 7, 89564 Nattheim
Das Museum bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Dieselstraße 22, 89564 Nattheim, Tel. 07321/71478
Ramensteinbad@nattheim.de
Das Ramensteinbad bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Schulstraße 16, 89564 Nattheim, Tel. 07321/9794-13
www.nattheim.de
Die Bücherei bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Schulstr. 16, 89564 Nattheim, Geschäftsstelle: 07321/9794-26;
vhs@nattheim.de
Die VHS Nattheim ist bis 19. April geschlossen – es finden 
auch keine Kurse statt!

 
Edwin Binder ist unter Tel. 07321 - 9784-46 zu folgenden Zeiten 
zu erreichen:
Mo., Di. und Do.  8.00 – 16.30 Uhr
Mi.   8.00 – 18.00 Uhr;
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Arzt

Kinder- und Jugendärzte 

Zahnarzt

Augenarzt

Tierarzt

Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Nattheim

Hilfe & Pflege zu Haus GmbH

Seniorenpflegeheim Haus Regenbogen

Ambulante Seniorenbetreuung

Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim 

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943

Apotheken

Störungsdienste

Gemeindeverwaltung Nattheim

Wertstoffzentren

Korallen- und Heimatmuseum

Ramensteinbad Nattheim

Bücherei im Bildungszentrum Wiesbühl BiB

Volkshochschule Nattheim

Friedhofswesen
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Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96
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Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 
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Unterstützen Sie unsere Gastronomie und unseren Einzelhandel
Durch die aktuelle Krise werden alle Lebensbereiche stark beeinträchtigt. Ganz besonders trifft es den Einzelhandel 
sowie die Gastronomen in unserer Gemeinde. Sie benötigen dringend und kurzfristig Liquidität um ihre laufenden 
Kosten bezahlen zu können. Jede und jeder von Ihnen kann seinen Teil dazu beitragen, diese Betriebe zu stützen. 
Sie werden sich sicherlich fragen, was Sie persönlich tun können. 
Hier sind einige Beispiele, die nicht abschließend sind:

 • Nutzen Sie die Abhol- und Lieferangebote der örtlichen Gaststätten. 
  Essen Sie zu Hause das Lieblingsgericht einer unserer Gaststätten.

 • Kaufen Sie Gutscheine der Gaststätten und des Einzelhandels. 
  Damit signalisieren Sie auch Ihr großes Vertrauen in den Weiterbestand des Angebotes.
In den kommenden Wochen werden wir eine Liste der Betriebe mit ihren angebotenen Dienstleistungen 
veröffentlichen und aktualisieren.

Lieferung oder Abholung – Gastronomie und Einzelhandel

Name   Straße   Ort  Telefon    Link    Angebot

Adlerstube   Neresheimer  Nattheim 07321/97900  info@metzgerei- Tagesessen
      Straße 8           mack.de  10.30 Uhr
                     bis 14.00 Uhr

Dalyan  Dieselstraße  Nattheim 07321/758802 olcay41@hotmail.de Döner und
Döner & 11               Pizza
Pizza                  10.30 Uhr
                     bis 21.00                      Uhr

Zum   Dischinger  Nattheim-  07327/6142     wechselnde 
Ochsen Straße 6  Fleinheim           Tagesessen
                         (Mi, Fr, So)
                     11.30 Uhr
                     bis 18.00                     Uhr

Nachbar hilft Nachbar
In der aktuellen Situation, sind Mitmenschen auf unsere Hilfe 
angewiesen. Die Corona-Pandemie schränkt zunehmend den 
Alltag der Menschen in Deutschland ein. Es gibt zahlreiche 
Personen, die kein Auto besitzen oder Ältere und Personen 
mit Vorerkrankungen, die es aktuell meiden sollten in die 
Öffentlichkeit zu gehen. 

Mit unserer Gemeinschaft „Nachbar hilft Nachbar“ wollen wir 
aus Solidarität in Zeiten der Corona-Pandemie genau diese 
gefährdeten Gruppen wie z.B. Senioren unterstützen. 

Wer Hilfe benötigt wie beispielsweise zum Einkaufen, zum 
Hund ausführen, etc. meldet sich bitte bei einem der ehren-
amtlichen Koordinatoren, die dann die Kontaktdaten der 
Helfer vor Ort an die Bedürftigen weitervermitteln: 

Für Nattheim 
(erreichbar von 17.00 – 20.00 Uhr) 
Lena-Marie Karpf – 0173/7487858 

Für die anderen kreisangehörigen Gemeinden gibt es eben-
falls Ansprechpartner der Nachbarschaftshilfe.

Freiwillige, die mithelfen wollen, können sich ebenfalls bei den 
ehrenamtlichen Koordinatoren melden, gerne auch über die 
Facebook-Gruppe „Nachbar hilft Nachbar“. Hier sind auch wei-
tere Koordinatoren aus anderen Städten/Dörfern zu finden. 

Wenn wir uns jetzt gegenseitig unterstützen und alle zusam-
menhalten, werden wir die Pandemie gemeinsam überstehen!

Auch die Sportfreunde Fleinheim unterstützen Sie daher bei 
Ihren Einkäufen, Botengängen oder sonstigen Anliegen, um 
nach dieser Zeit wieder gemeinsam Sport machen und gemein-
same Stunden verbringen zu können.

Für alle Fleinheimer, Vereinsmitglieder, aber auch allen ande-
ren Einwohnern der Gesamtgemeinde Nattheim, welche der 
Risikogruppe angehören oder unter Quarantäne stehen, bieten 
wir diese kostenlose Hilfe an.

Bitte melden Sie sich hierzu von 9.00 – 20.00 Uhr telefonisch 
bei Jennifer Joos unter 07321/9252246 (wenn auf Anruf-
beantworter gesprochen wird erfolgt ein Rückruf), telefonisch 
und per WhatsApp unter der 0162/6759077 oder per Mail an die 
info@sportfreunde-fleinheim.de. Wir helfen gerne!

Die „jungen Sportler“ der TSG-Tennisabteilung bieten 
ebenfalls Hilfe bei Einkäufen, Botengängen und Besorgungen 
an.

Melden Sie sich einfach bei Moritz Speth unter
0160/96553325 oder moritzspeth@ymail.com

Bitte teilen Sie diese Information. 
Bleiben Sie gesund!

Nachbar hilft NachbarNachbar hilft NachbarNachbar hilft Nachbar
Eine solidarische Gemeinschaft zur Unterstützung von Hilfsbedürftigen im
Kreis Heidenheim und Umgebung aufgrund der Coronavirus-Pandemie



Redaktionsschluss vorverlegt
Wegen der Osterfeiertage erscheinen die Nattheimer Nachrich-
ten in der kommenden Woche bereits am Donnerstag, 9. April.

Aus diesem Anlass muss der Redaktionsschluss auf Montag, 6. 
April, 12.00 Uhr vorverlegt werden.

Wir bitten um rechtzeitige Vorlage der Manuskripte.

Kontakt: Redaktion – Susanne Barth

  susanne.barth@nattheim.de

   Anzeigen – Druckerei Altstetter

  nattheim@altstetter.de

Meldung von defekten Straßenlampen und 
Straßenschäden
Bitte melden Sie defekte Straßenlampen sowie Straßenschäden 
(Löcher) im Bauhof unter der Tel. Nr. 07321/730631 oder per 
E-Mail an bauhof@nattheim.de.

Gehwegreinigung – Kehrmaschine kommt
Nachdem nunmehr der Winter voraussichtlich zu Ende geht, 
bitten wir alle Einwohner ihrer Gehwegreinigungspflicht wieder 
regelmäßig nachzukommen.

In der Woche vom 6. bis 9. April kommt einmalig in der Gesamt-
gemeinde wieder die Kehrmaschine, beginnend in Nattheim (6. + 
7. April), Steinweiler, Auernheim (8. April) und dann in Fleinheim 
(9. April).

Der Kehricht kann am Straßenrand liegen bleiben, er wird von der 
Kehrmaschine aufgenommen. Außerdem ist im Bauhof Nattheim 
für diesen Zweck ein Streusplitt-Container aufgestellt. Dort kann 
der Kehricht während der üblichen Dienstzeiten im Bauhof 
angeliefert werden.

 Familiennachrichten

Wir beglückwünschen folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die diese Woche Geburtstag feiern:

03.04. Frau Beate Kästle, Steinweiler, zum 70.

 

 
Informationen der Gemeinde Nattheim zu 
Kindergartengebühren/Ganztagesbetreu-
ungsgebühren und Essensgebühren im 
Kinderhaus TIMBA, in der Kath. Kita St. 
Michael und in der Ganztagesbetreuung der 
Grundschule in Auernheim:
Fast täglich gehen bei uns Anfragen wegen der Kindergartenge-
bühren ein. Verständlich oder auch nicht, denn „Solidarität ist, 
wenn einer für den anderen steht“. Wir halten die Plätze für die 
Kinder ja auch weiterhin reserviert. 

Die Forderung der Eltern nach einer Erstattung der Gebühren 
aufgrund der nicht erbrachten Betreuungsleistung (außer 
Notbetreuung) ist zwar grundsätzlich zutreffend. Zugleich müs-
sen wir aber darauf hinwiesen, dass die Nicht-Erbringung der 
Kinderbetreuung nicht auf ein Verschulden der Kita-Träger 
zurückgeht, sondern in der durch das Corona-Virus ausgehenden 
Gefährdungslage begründet ist.

Der Gemeindetag Baden-Württemberg und der Städtetag Baden-
Württemberg haben empfohlen, den Einzug der Elternbeiträge 
und Kindergarten-/Krippengebühren für den Monat April 2020 
zunächst auszusetzen.

Dies gilt analog auch für die Gebühren der Ganztagesbetreu-
ung in Nattheim und Auernheim.

Eine abschließende Entscheidung über die Erhebung dieser 
Zahlung ist hiermit jedoch noch nicht zwingend damit verbunden. 
Diese wird zu einem späteren Zeitpunkt getroffen.

Wir ermöglichen auch weiterhin eine Notbetreuung. Die Weiterbe-
schäftigung des Personals auf Seiten der Träger ist zwingend 
notwendig, damit wir auch noch nach der Corona-Krise wieder 
zum Regelbetrieb zurückkehren möchten. 

Wir glauben dass das der richtige Weg ist, damit auch nachher 
jeder wieder seinen Platz im Kindergarten bekommt.

Bezüglich der Essensgebühren für den Monat März 2020 
werden die Hälfte dieser Gebühren an die Eltern wieder zurück-
überwiesen.

Wir bitten um Verständnis für diese Regelung, wünschen Ihnen 
alles Gute und bleiben Sie stabil und gesund.

Aufgrund der Corona-Krise fällt in den Osterferien die 
Ferienbetreuung über das Familienzentrum aus.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Amtliche Bekanntmachungen
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Restmüll Nattheim, Auernheim und 
Steinweiler

Freitag, 3. April

Gelber Sack
Montag, 6. April

Biomüll
Samstag, 11. April

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum:
Die Wertstoffzentren im Landkreis bleiben 

bis auf weiteres geschlossen.

Entsorgungszentrum Mergelstetten
Das Entsorgungszentrum ist nur noch 

für gewerbliche Anlieferungen geöffnet.

Deponien
Die Deponie Maierhalde ist nur noch 

für gewerbliche Anlieferungen geöffnet.

Altpapiersammlungen
Die Abholung des Altpapiers durch die Vereine werden 

ausgesetzt.

Weitere Informationen sind beim Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
unter 07321/9505-0 und über E-Mail info@abfall-hdh.de oder 

im Internet unter www.abfall-hdh.de erhältlich.

Grundschule
Auernheim

www.gs-auernheim.de



Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Heidenheim weist 
auf Unterstützungsangebot bei 
Gewalt an Frauen und Männern 
hin:

Wenn das Zuhause kein sicherer Ort ist
Die Fachberatungsstellen für häusliche Gewalt befürchten einen 
Anstieg der Fallzahlen. Die gegenwärtigen Einschränkungen im 
öffentlichen Leben im Zusammenhang mit Corona können eine 
Gefahr für alle sein, die in einem gewalttätigen Umfeld leben. Ne-
ben Kindern und Jugendlichen sind insbesondere Frauen durch 
Gewalt und sexualisierte Gewalt im eigenen Zuhause betroffen. 
Auch wenn die Zahlen deutlich geringer sind, können auch 
Männer Opfer dieser Gewaltformen sein. Die betroffenen Men-
schen haben nun kaum mehr Möglichkeiten, den Tätern auszu-
weichen.

Die Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises ermutigt alle Be-
troffenen, sich bei häuslicher oder sexualisierter Gewalt Hilfe zu 
suchen. Die Fachberatungsstellen sind telefonisch und per E-Mail 
zu erreichen und bieten Unterstützung. Gewalt in Familien und 
Partnerschaften darf auch in diesen Zeiten nicht toleriert werden.

Wer selbst von Gewalt betroffen ist oder andere Menschen kennt, 
deren Zuhause kein sicherer Ort ist, sollte sich beim Hilfetelefon 
gegen Gewalt an Frauen melden. Dort wurden und werden eben-
so Männer beraten. 

Das Hilfetelefon ist 24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
08000 116 016 und online unter www.hilfetelefon.de erreichbar. 
Dort wird kostenlos und anonym zu allen Formen von Gewalt bera-
ten und bei Bedarf an geeignete Unterstützungseinrichtungen vor 
Ort vermittelt. 

Regierungsdirektorin Marlene Bolz wird 
Erste Landesbeamtin des Landkreises 
Heidenheim
Neben der ständigen allgemeinen Stellvertretung des Landrats 
wird die designierte Erste Landesbeamtin Marlene Bolz beim 
Landratsamt die Leitung des Dezernates Verwaltung und 
Digitalisierung übernehmen sowie an für den Landkreis wichtigen 
Projekten mitwirken.

Kindertagespflegepersonen 
DRINGEND gesucht! 

Neuer Qualifizierungskurs ab 12. Mai  

Der Bedarf an Kinder-tagespflege nimmt in unserem Landkreis 
stetig zu! In Heidenheim und allen umliegenden Gemeinden fehlt 
es an qualifizierten Kindertagespflegepersonen. Aus diesem 
Grund suchen wir neue, engagierte Tagesväter, Tagesmütter und 
Tagesgroßeltern. Auch wenn künftige Termine in Zeiten der 
Corona-Krise unsicher sind, ist ab dem 12. Mai in der Geschäfts-
stelle des Kindertagespflegevereins in Heidenheim ein neuer 
Grundkurs geplant. An insgesamt zehn Terminen – immer dien-
stags von 9.00 bis 11.30 Uhr – wird man gegen eine geringe Ver-
waltungsgebühr ausgebildet, sodass man anschließend direkt mit 
der Betreuung von Tageskindern beginnen kann. 

Der Rest der Grundqualifizierung wird dann tätigkeitsbegleitend 
absolviert. Wir erwarten: 

 • Freude an der Arbeit mit Kindern

 • Interesse an Entwicklung, Erziehung und Förderung 

  von Kindern

 • Zuverlässigkeit

 • Verantwortungsbewusstsein

 • Zeitliche Flexibilität

Wir bieten:

 • Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson

 • Selbstständiges Arbeiten

 • Betreuung und Fachberatung

 • Fortbildungskurse

Ihr späteres Einkommen hängt von der Anzahl der Betreuungs-
verhältnisse und dem Betreuungsumfang ab. Eine Anmeldung 
zum Kurs ist erforderlich und sollte spätestens bis zum 6. Mai er-
folgen. Weitere Informationen erhalten Sie unter

info@kindertagespflege-heidenheim.de sowie beim erfahrenen 
Fachteam des Kindertagespflegevereins, Tel. 07321/924808.

Telefonberatung beim Kinderschutzbund

Familien erhalten weiterhin Hilfe und Unter-
stützung
Die Coronakrise sorgt dafür, dass viel mehr Menschen momentan 
zu Hause bleiben müssen, als es sonst der Fall wäre. Vor allem 
Familien leiden unter hohem seelischem Druck, den Alltag zu 
meistern. Die Kinder müssen betreut und oft sogar unterrichtet 
werden, der Haushalt organisiert, gekocht und Angehörige 
versorgt werden. Dazu kommt in vielen Fällen das Home-Office, 
das auch nicht ganz so leicht mit familiären Pflichten vereinbar ist.

Der Kinderschutzbund Heidenheim ist weiterhin für hilfesuchende 
Familien da und bietet jetzt verstärkt telefonische Beratungen an. 
„Für manche Menschen ist diese Situation eine Katastrophe“, 
meint Britta John, Geschäftsführerin des Kinderschutzbundes, 
„wer schon vorher Probleme mit der Alltagsbewältigung hatte, für 
den wird es ja nicht einfacher.“ Die häusliche Enge, unzufriedene 
Kinder und Eltern belasten die Nerven, dazu kämen vielfach noch 
finanzielle Sorgen. Viele Familienbudgets sind ziemlich auf Kante 
genäht, das wird vor allem in einer solchen Krise spürbar. Kämen 
dann Verdienstausfälle dazu, dann werde es eng, so John.

Der Kinderschutzbund bietet daher ab sofort verstärkt Tele-
fonberatungen an. „Wir lassen niemanden mit seinen Problemen 
allein“, versichert Britta John, „auch wenn wir momentan keine 
persönlichen Kontakte vermitteln können. Unsere Mitarbeiter sind 
besonders engagiert und kreativ, ich bin sehr stolz auf sie!“ 

Wenn Sie Hilfe benötigen, können Sie rund um die Uhr unter 
07321/23550 anrufen und Ihr Anliegen auf den Anrufbeantworter 
aufsprechen.

Dieser wird täglich von den Mitarbeitern abgehört. Innerhalb 
kurzer Zeit meldet sich dann ein Berater bei Ihnen und vereinbart 
einen Telefontermin. Außerdem können Sie sich per E-Mail an 
beratung@kinderschutzbund-hdh.de wenden. 

Die E-Mails werden kontinuierlich abgerufen und beantwortet. 

Aktuelle Infos unter www.kinderschutzbund-hdh.de.

Aktuelles
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Wenn die Eltern Hilfe brauchen 

Der Johanniter-Hausnotruf 
kommt jetzt als Paket
Viele Menschen können ihre alleinstehenden oder älteren 
Angehörigen im Moment nicht besuchen und machen sich große 
Sorgen um ihre Sicherheit zuhause. 

Zahlreiche technische Hilfsmittel können heute Senioren darin un-
terstützen, länger eigenständig und sicher in der eigenen 
Wohnung zu leben. Auch der Hausnotruf ist ein solches 
Hilfsmittel. Wenn doch einmal etwas passiert, ermöglicht er es, 
schnell professionelle Hilfe zu rufen – eine große Entlastung nicht 
nur für die älteren Menschen selbst, sondern auch für ihre 
Angehörigen.

Um den Aufbau des Gerätes gerade in der aktuellen Situation si-
cherer zu machen, haben die Johanniter einen Weg gefunden, 
Anfragen nach Hausnotrufgeräten, ohne tatsächlichen Kontakt 
zum Kunden zu ermöglichen. Sie bieten den Hausnotruf jetzt als 
Lieferung per Paket an. Ein Termin zum Anschluss in der 
Wohnung ist damit nicht mehr nötig. 

Die Hausnotruf-Experten der Johanniter erfassen telefonisch alle 
relevanten Daten und schicken dann ein vorprogrammiertes 
Gerät über einen Paketdienst an die vereinbarte Lieferadresse. 
Auspacken, an die Steckdose anschließen und mit einem 
Knopfdruck in Betrieb nehmen. Fertig.

Künftig reicht dann ein Knopfdruck, um einen Notruf auszulösen, 
ohne dass lange nach dem Telefon gesucht werden muss.

„Die wichtigste Unterstützung für ältere Menschen ist nach unse-
rer Erfahrung ein Hausnotruf“, sagt Markus Wußler, Leiter 
Notrufdienste im Regionalverband Ostwürttemberg. „Der 
Johanniter-Hausnotruf bietet die Möglichkeit, sich sicher in der ge-
wohnten häuslichen Umgebung zu fühlen – besonders, wenn 
man alleine lebt und die Angehörigen nicht in unmittelbarer Nähe 
wohnen“, so Markus Wußler weiter. „Die Gewissheit, dass immer 
jemand zur Stelle ist, wenn Hilfe nötig sein sollte, ist für alle 
Beteiligten wichtig – für die älteren Menschen wie für ihre 
Angehörigen. Und durch den kontaktlosen Aufbau schützen wir 
unsere Kunden nochmal mehr“. 

Der Hausnotruf wird von den Pflegekassen als Hilfsmittel aner-
kannt. Auch können die Ausgaben für den Hausnotruf von der 
Steuer abgesetzt werden, denn er gilt als haushaltsnahe 
Dienstleistung. 

Weitere Informationen finden Sie unter 0800 0191414 (gebühren-
frei) oder im Internet unter

 www.johanniter.de/hausnotruf.

Barmer

Corona-Pandemie
BARMER entlastet gezielt Selbstständige 
Selbstständige, die aufgrund der Corona-Krise erhebliche 
Einnahmeeinbußen hinnehmen müssen, können bei der 
BARMER ab sofort einfach und unbürokratisch die Reduzierung 
ihrer Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge beantragen. 
„Die BARMER möchte mit dem vereinfachten Verfahren zur 
Beitragsreduzierung die finanzielle Situation betroffener 
Selbstständiger entschärfen“, erklärt Richard Kitzinger, 
Regionalgeschäftsführer der BARMER in Ulm. Dass der GKV-
Spitzenverband hierzu verbindliche Regelungen für alle 
Krankenkassen festgelegt habe, um die Selbstständigen zu 
entlasten, sei sehr zu begrüßen.
Antrag auf Beitragsreduzierung erheblich vereinfacht
Zur Reduzierung der Beiträge reiche ein formloser Antrag. Dieser 
müsse lediglich eine entsprechende schriftliche Erklärung 
enthalten, dass der Gewinneinbruch mindestens 25 Prozent 
betrage und auf die Corona-Krise zurückzuführen sei. Außerdem 
müssten die zukünftigen Einnahmen geschätzt werden. Der 
bisher obligatorische Vorauszahlungsbescheid des Finanzamtes 
sei für eine Reduzierung der Beiträge bis auf weiteres nicht mehr 
zwingend erforderlich. Die Anträge auf Beitragsreduzierung von 
Selbstständigen würden somit aufgrund der besonderen 
Situation erheblich vereinfacht.

Zinslose Stundung der Beiträge möglich

Unternehmen, die sich in Liquiditätsengpässen befänden und 
bereits Hilfen aus dem Maßnahmenpaket der Bundesregierung 
wie Kurzarbeitergeld, Fördermittel und Kredite der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau beantragt hätten, könnten ihre Beiträge 
außerdem mit vereinfachten Anträgen stunden lassen. Diese 
Regelung gelte zunächst bis zum 30. April 2020.

Alle Infos zur Corona-Pandemie: www.barmer.de/a005172

 

 

Corona: Hinzuverdienstgrenze deutlich 
erhöht und Saisonarbeit länger möglich 
Um die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung 
nach dem Renteneintritt zu erleichtern, wurde im Rahmen des 
Sozialschutz-Paketes der Bundesregierung die diesjährige 
Hinzuverdienstgrenze für Altersrenten von 6.300 € auf 44.590 € 
angehoben. 

Einkünfte bis zu dieser Höhe bewirken somit keine Renten-
kürzung. Die Neuregelung gilt für alle Rentenbezieh-erinnen und 
Rentenbezieher, die noch nicht ihre individuelle Regelalters-
grenze erreicht haben. Aufpassen müssen jedoch Bezieher von 
Erwerbsminderungsrenten oder Hinterblieben-enrenten: Für 
diesen Personenkreis wurden die Hinzuverdienst-möglichkeiten 
nicht verändert. 

Eine weitere Neuregelung des Sozialschutz-Paketes betrifft den 
zeitlichen Rahmen für kurzfristige nicht berufsmäßig ausgeübte 
Beschäftigungen. Diese werden längstens bis 31. Oktober 2020 
insbesondere mit Blick auf die Saisonkräfte in der Landwirtschaft 
befristet ausgeweitet. Einer kurzfristigen Beschäftigung kann 
man nun maximal fünf Monate oder 115 Tage nachgehen, ohne 
dass für diese Tätigkeit Sozialversicherungsbeiträge anfallen. Die 
Höhe des Verdienstes spielt in der Beschäftigung keine Rolle. 

Die Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung sind in 
ganz Baden-Württemberg derzeit für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Es finden ausschließlich telefonische Beratungen 
statt. Ratsuchende finden die entsprechenden Telefonnummern 
unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Rentenangelegenheiten
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Wochenspruch:
Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle, die 

an ihn glauben, das ewige Leben haben.
Johannes 3,14b.15

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger,
Solange wir gemeinsam keine Gottesdienste in unseren Kirchen 
feiern können, wollen wir Sie als Pfarrerschaft der Gesamtkir-
chengemeinde zu den Sonn- und Feiertagen mit kleinen Texten 
grüßen und Ihnen Mut machen. Nach Möglichkeit veröffentlichen 
wir diese in den Mitteilungsblättern. Wo das nicht geht, sind sie im 
Schaukasten ausgehängt und liegen in der offenen Kirche bereit. 
Wir behalten einander im Blick, auch wenn wir uns im Moment 
nahezu ausschließlich auf elektronischem Wege begegnen. Falls 
Sie uns jetzt gerade in besonderer Weise brauchen, scheuen Sie 
sich bitte nicht, uns das mitzuteilen.

Palmsonntag – hinauf zum Fest
Gedanklich gehen wir an Palmsonntag den Weg Jesu mit, der ihn 
hinauf nach Jerusalem führte. Das Passafest stand bevor. 
Gläubige Juden versammelten sich dazu in dieser Stadt auf dem 
Berg. Hier waren sie sich der Gegenwart Gottes besonders 
gewiss.
Jesu Weg wurde damals zum Leidensweg. Er brachte ihn ans 
Kreuz. Die Menschen, die Jesus beim Einzug als König gefeiert 
hatten, wurden enttäuscht. Ihre Hoffnungen schienen ins Leere 
zu laufen. Keiner wusste, wie es weitergehen sollte.
Mitten in der Coronakrise ist auch für uns unsicher, was kommen 
wird. Viele leiden an der Krankheit, andere unter der Isolation 
oder ihren psychischen und finanziellen Folgen. Wir können uns 
nicht versammeln, um unsere Ängste und Hoffnungen in dieser 
Passionszeit und an Palmsonntag in direkter menschlicher Nähe 
zu teilen. 

Das wir dennoch in eine große Gemeinschaft von Gläubigen 
eingebettet sind, kann uns tragen. Der alte Psalm 126 nimmt uns 
in die Sehnsüchte und das Vertrauen der jüdischen Pilger hinein. 
Wenn sie hinauf nach Jerusalem zogen, sangen sie diesen 
Psalm. Dabei brachten sie ihre Sorgen und Wünsche vor Gott, 
ihre Verzweiflung, aber auch ihre Erfahrung, dass Gott sein Volk 
immer wieder befreit hat.
Bei unserem Weg auf Ostern hin möchte ich Sie ermutigen, ihren 
Fußstapfen zu folgen. Im abgedruckten Psalm und Bild sind die 
dargestellten Träume von Erlösung und Heilung keine Seifenbla-
sen, die platzen werden. Denn sie kommen aus Gottes Hand und 
seinen Versprechen. Lassen Sie sich inspirieren! Bringen wir 
unsere persönlichen und gesellschaftlichen Anliegen in der Krise 
und für die Zeit danach zu Gott hinauf.
Ob Sie zuversichtlich und entschlossen auf Ostern zugehen oder 
eher schleppend und gebrochen: In allen Lebenslagen begleitet 
uns Gott mit seiner Gegenwart. Das ist die Botschaft von Jesu 
Leiden und Sterben und der Ausblick auf Ostern.
Ich lade Sie ein, sich mit den Gläubigen aller Zeiten und an allen 
Orten in die Zuversicht des Glaubens hineinzuträumen und zu 
Gottes Gegenwart hinaufführen zu lassen. 
Gottes Segen behüte Sie! Herzliche Grüße, 
Ihre Daniela Jäkle, Pfarrerin

Opfer Aktion „Hoffnung für Osteuropa“am 
Karfreitag, 10. April
Liebe Gemeindeglieder,die aktuelle Corona-Krise stellt auch die 
Landeskirche vor große Herausforderungen. Durch den Ausfall 
der Gottesdienste fallen auch die an diesen Sonntagen bzw. 
Feiertagen erbetenen Opfer weg. Viele wollen dennoch in dieser 
Zeit die notleidenden Menschen nicht allein lassen, die wir mit 
unseren Kollekten unterstützen können. Das Opfer vom Karfrei-
tag möchten wir Ihnen besonders ans Herz legen, da die 
Einnahmen hier Menschen in Notlagen in ganz Europa zugute-
kommen. Mit uns verbundene Kirchen haben bereits nach 
Unterstützung nachgefragt, wie etwa die Evangelische Kirche in 
Italien, die Kirche in Österreich, die Kirche in Ungarn und Kirchen 
in Griechenland. Hierzu schreibt Landesbischof Dr.h.c Frank 
Otfried July: Die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ unterstützt 
kirchliche und ökumenische Partner bei der diakonischen Arbeit 
in Georgien, Griechenland, Polen, Rumänien, Russland, Serbien 
und der Slowakei.„Hoffnung für Osteuropa“ will Menschen in 
Notlagen neue Zuversicht geben. Hoffnung teilen, Hilfe weiterge-
ben. Das Wort Jesu: „Ich war hungrig und ihr habt mich gespeist, 
ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen“ (Matthäus 25,35) 
stellt uns besonders an die Seite von Armen und Ausgegrenzten, 
Flüchtlingen, alten Menschen sowie benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen.Mit Ihrer Hilfe können Geschwister in Osteuropa 
erfahren, dass sie Teil der großen Gemeinschaft sind, die 
einander in Christi Namen hilft. 

Auch Ihre Spende gibt Hoffnung – Hoffnung für Osteuropa! 
Herzlichen Dank für Ihre Gaben. 

Kontoverbindung:
Evang. Kirchengemeinde Nattheim
Heidenheimer Volksbank eG, 
Kt.-Nr. 26777002 – BLZ 632 901 10 
IBAN: DE67 6329 0110 0026 7770 02, 
BIC: GENODES 1HDH

Evang. Kirchengemeinde Fleinheim-Dischingen
Kreissparkasse Heidenheim, 
Kt.-Nr. 880550 – BLZ 632 500 30
IBAN: DE58 6325 0030 0000 8805 50
BIC: GENODES 1HDH

Kirchliche Nachrichten
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Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 19.00 Uhr; Do. 9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
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Psalm 126 – Ein Lied zum Hinaufsteigen
Wenn der HERR die Gefangenen Zions erlösen wird, so 
werden wir sein wie die Träumenden. Dann wird unser Mund 
voll Lachens und unsre Zunge voll Rühmens sein. Da wird 
man sagen unter den Völkern: Der HERR hat Großes an 
ihnen getan! Der HERR hat Großes an uns getan; des sind 
wir fröhlich. HERR, wende unser Geschick, wie du die Bäche 
wiederbringst im Südland. Die mit Tränen säen, werden mit 
Freuden ernten. Sie gehen hin und weinen und tragen guten 
Samen und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben.

Gottesdienste auf Youtube
Wir zeigen die Gottesdienste der Fastenzeit sowie der Kar- und 
Ostertage auf Youtube.
Viele haben sich den Gottesdienst vom 4. Fastensonntag 
angeschaut. Herzlichen DANK für das große Interesse. Das 
motiviert uns, weiterzumachen.
Der Zugang ist einfach und es bestehen verschiedene Möglich-
keiten:
1. Link unseres Kanals:
https://www.youtube.com/channel/UCAwP5FRDAR1Nhr0X9lhe
Y0g oder in Kurzform: https://bit.ly/2Hp30C5.
2. Youtube im Browser aufrufen und in der Suchleiste „Mehr 
Härtsfeld“ eingeben. Dann unseren MEHR-Kanal anwählen
3. QR-Code scannen
Bitte helfen Sie denen, die den Gottesdienst gerne anschauen 
würden, sich aber mit der Technik schwertun.
Mit unserem Angebot haben wir es auf die Homepage der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart geschafft. Dort gibt es eine 
Übersicht über Live-Streams und andere Angebote in der 
Diözese.
Wer sich interessiert, kann sich das anschauen. Leider ist die 
Seite nicht einfach zu finden. Entweder klickt man sich auf 
www.drs.de durch oder man gibt den Link:
https://www.drs.de/dateisammlung/livestreams-aus-den-
kirchengemeinden.html ein. Am einfachsten ist es, in der Google-
Suche „drs livestreams aus den Kirchengemeinden“ einzugeben.

Kirchengemeinderatswahl 2020:
Abgabe der Wahlbriefe
Der Abgabeschluss für die Wahlbriefe ist am 
Sonntag, den 5. April um 16.00 Uhr 
in folgenden Briefkästen:
Pfarrbüro Nattheim, Gartenstr. 31
Kindergarten St. Raphael, Auernheim
Sakristeieingang St. Josefs-Kirche, Oggenhausen

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 19.00 Uhr; Do. 9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
http://www.st-georg-auernheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

... sowie Aktuelles finden Sie auch
auf unserer Homepage www.nattheim.de

Weitere
Informationen über ... 

• Ramensteinbad

• Korallen- und Heimatmuseum 

• Programm der Volkshochschule Nattheim

• Bücherei

• unsere Vereine

• Veranstaltungskalender

• Bauplätze in der Gemeinde

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
http://www.st-georg-auernheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr



 
Liebe Vereinsmitglieder und 
Bürger der Gemeinde Nattheim!
Schwierige Zeiten stehen uns bevor. Eine Zeit mit Ängsten, 
Verunsicherungen und eine Zeit ohne Aussicht. 

Jeden Tag, ja schon stündlich, werden wir mit neuen Nachrichten 
und Entscheidungen, mit neuen Zahlen von Infizierten in 
Deutschland, konfrontiert. 

Aber auch zu Recht! Wir müssen die Warnungen ernst nehmen 
und dürfen die Gefahr nicht unterschätzen. 

Das Ziel dieser Maßnahmen ist bekannt: Jeder Bürger in 
Deutschland soll im Akutfall eine Intensivbetreuung in den 
Krankenhäusern erhalten!

Aber es gibt auch Lichtblicke, Hoffnungen in dieser Zeit: 
Menschen helfen sich gegenseitig, bieten Nachbarschaftshilfe 
an. Unsere 2. Vorsitzende Lena Karpf ist Ansprechpartnerin für 
die Aktion „Nachbar hilft Nachbar“ in unserer Gemeinde und hat 
mit weiteren Mitgliedern des Vereins Informationsblätter an alle 
Mitglieder verteilt. Die Mitglieder sind dankbar und es gab schon 
viele positive Reaktionen auf die tolle Aktion. Gerade in der Not 
wird man erfinderisch – so sagt man! Das ist auch eine gute 
Chance, den Bürgern nahe zu bringen, wofür wir im Verein 
stehen: Prävention und die Lebenspflege – das macht uns stark!

Und draußen erwacht der Frühling. Die Sonne scheint schon 
kräftig. Und mit dem zunehmendem Licht wachsen auch Hoffnung 
und Zuversicht, auf die wir uns besinnen sollten.

Jeder einzelne von uns ist gefragt, die Lage mitzugestalten. Wir 
hoffen, dass wir als Gesellschaft und in unserem sozialen Umfeld 
mit vereinten Kräften die Chancen ergreifen, die aus diesen 
Zeiten bereits erwachsen sind und noch wachsen werden. Mögen 
sie größer und kraftvoller sein als die Krise selbst!

Der Vorstand des Vereins für Homöopathie und Lebens-
pflege denkt an alle Bürger in unserer Gemeinde und hofft, 
dass es Ihnen allen gut geht und Sie gesund bleiben.

Mario Hopp
1.Vorsitzender 

Leider müssen wir aus gegebenem Anlass unseren Vortrag am 
24. April, zum Thema: „Herz-Kreislauf und Bluthochdruck aus 
homöopathischer Sicht“, mit Dr. med. Martin Lion, absagen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Der Ortsverband informiert:

Achtung Enkeltrick-Variante: Kriminelle und 
Abzocker nutzen Corona-Krise 
Vom sogenannten Enkeltrick, eine hoch kriminelle Betrugs-
masche, die schon viele ältere Menschen geschädigt hat, gibt es 
eine neue Variante: 

Betrüger nutzen die aktuelle Corona-Krise und versuchen als 
vermeintliche Angehörige alten Menschen für angebliche 
Behandlungskosten viel Geld aus der Tasche zu ziehen, warnte 
kürzlich das Landeskriminalamt (LKA). 

Laut LKA würden sich Anrufer am Telefon als Coronainfizierte 
Verwandte ausgeben, die sofort Geld für angebliche Behan-
dlungskosten bräuchten. Dann werde vorgeschlagen, dass ein 
angeblicher Freund das Geld oder auch Wertge-genstände 
abholen komme. 

Das LKA rät daher, niemals Fremden Eigentum auszuhändigen. 

Die Betroffenen sollten darauf bestehen, dass die Anrufer selbst 
ihren Namen sagen – anstatt sich verleiten zu lassen, den Namen 
von Enkeln, Neffen oder Nichten zu erraten. Hilfreich sei auch, 
nach Begebenheiten zu fragen, die nur echte Angehörige und 
Verwandte wissen können. Zudem empfiehlt das LKA, nie seine 
Verwandtschafts- und Vermögensverhältnisse preiszugeben. 
Und, sofern ein Betrug vermutet wird, sollten sich die Betroffenen 
unter 110 an die Polizei wenden. 

Des Weiteren warnt das LKA vor sogenannten Fake-Shops im 
Internet, die vorgeben rare Schutzmasken oder Desinfek-
tionsmittel zu vertreiben. Es werde Ware zu horrenden Preisen 
angeboten und häufig – auch nach Erhalt des Geldes – nicht 
geliefert.

Auernheim / Steinweiler

 
HAUPTVERSAMMLUNG 2020 
Der 1. Vorsitzende Gunter Bergmann begrüßte die Mitglieder bei 
der Hauptversammlung am 29. Februar im Gasthaus „Hirsch“ und 
gab einen kurzen Jahresrückblick. Insbesondere dankte er 
Carmen Steckbauer, die als Vertreterin von Bürgermeister Nor-
bert Bereska anwesend war, Ortsvorsteher Wolfgang Bernhard 
sowie dem Vorsitzenden des KOV Heidenheim Hartmut Nagel. 

In ihrem Grußwort erläuterte Carmen Steckbauer die speziellen 
Maßnahmen der Gemeinde zur Verbesserung der Wohnqualität 
des Ortes und gab ihrer Freude über die ehrenamtliche 
Unterstützung durch Bürgerinnen und Bürger Ausdruck, die noch 
einmal besonders gefordert werden wird im Hinblick auf die 
Ausrichtung der Heimattage Baden-Württemberg im Jahr 2024. 
Auch die Worte von Ortsvorsteher Wolfgang Bernhard betonten 
die Wichtigkeit der Vereinsaktivitäten für ein gedeihliches 
Gemeindeleben und sicherte die Unterstützung der ehrenamtli-
chen Anstrengungen zu. Der KOV-Vorsitzende Hartmut Nagel 
erinnerte an die zahlreichen Aktivitäten des Kreisverbandes und 
hob die Bedeutung des Fachwartekurses hervor Er bot noch 
Mitfahrgelegenheiten bei der Lehrfahrt nach Slowenien/ Tschech-
ien an und verwies schon auf das 100-jährige Jubiläum des Ver-
bandes im Jahr 2022. 

Nach dem Jahresbericht 2019 (H. Eickhoff) und dem Bericht der 
Kassiererin (S. Holster) konnte nach Kassenprüfung (Horsch) die 
Vorstandschaft einstimmig entlastet werden. 

Im Fachvortrag von Gunter Bergmann stand das Thema Wasser 
im Mittelpunkt. Bezugnehmend auf aktuelle internationale Unter-
suchungen von Prof. Dr. Stephan Roth-Kleyer, Geisenheim konn-
te Bergmann die brisante Lage eindrücklich darlegen. Ergänzend 
hierzu stellte er ausführliches Bild- und Textmaterial der Landes-
wasserversorgung zur Verfügung, inklusive der letzten offiziellen 
Trinkwasseranalyse von 2019.

Termine: 12. Mai Fensterblümlesmarkt mit kleiner Tauschbörse, 
5. Juli Gottesdienst im Grünen, Gartenschau Überlingen und Kin-
derferienprogramm 

In der anschließenden Aussprache kam der differenzierte Um-
gang mit invasiven Pflanzenarten zur Sprache, Einblicke in die 
Auswirkungen der Winterstürme und Serviceleistungen des 
Vereins sowie Überlegungen zur Neuordnung des Mitglieder-
beitrags. 
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